
SALZBURG_UND_OBERÖSTER

Wir sind Architektinnen und Architekten aus  
Salzburg _UND_ Oberösterreich. Unsere Liste ist eine seit längerem gewachsene, 

auf Vertrauen basierende Bewegung und keine künstliche für diese Wahl  
zusammengestellte Namensliste. Wir sind viele und bei uns kommen alle  

gleichberechtigt zu Wort, ohne dass wir uns im Kreis drehen. Unser Ziel: eine in 
sich einige Kammer für Oberösterreich _UND_ Salzburg, geführt von  

VertreterInnen, die für den gesamten Kammerbereich denken, fühlen und handeln 
und so als ernst zu nehmende PartnerInnen in der Öffentlichkeit auftreten.

WERTSCHÄTZUNG  
FÜR DIE ARBEIT VON
ARCHITEKTiNNEN

Die Rahmenbedingungen unserer  
Arbeit werden von der Politik bestimmt. 
Eine engagierte und professionelle  
Gesprächsbasis mit allen Stakeholdern 
und eine adäquate Kommunikation 
nach innen und außen sind die Basis 
für eine steigende Wertschätzung von  
ArchitektInnen und ihrer beson- 
deren Expertise. Wir sind Sprachrohr für 
unsere Berufsgruppe.
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Architekturschaffende sind die Partner
für den gesamten Planungsprozess. 
Dies gilt im urbanen Bereich und  
besonders im ländlichen Raum. Wir 
wollen noch intensiver als bisher  
aufklären, beraten und vermitteln.  
Unser Ziel ist eine verbindliche Vergabe 
von öffentlichen Geldern und Fördermit-
teln an eine kompetente Fachplanung.

ArchitektInnen bieten öffentlichen und 
privaten AuftraggeberInnen ein opti-
males Verfahren zur Ermittlung von 
Planungsqualität an: den transparenten, 
offenen Wettbewerb. Der geringste  
Anschein von Unregelmäßigkeiten im 
Verfahren schadet uns allen. Wir sagen: 
Mehr Transparenz ist notwendig und 
möglich!

OFFENE WETTBEWERBE,
TRANSPARENTE VERFAHREN
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KOORDINIERTE,  
LÄNDERÜBERGREIFENDE  
ZUSAMMENARBEIT
Länderkammern und Bundeskammer 
müssen in der Praxis wirklich Hand 
in Hand arbeiten. Doppelgleisigkeiten 
führen zu mangelnder Effizienz und 
höheren Kosten. Die Mitglieder der 
Liste _UND_ kooperieren daher schon 
jetzt mit VertreterInnen der anderen  
Länderkammern mit dem Ziel einer 
Bündelung der Kräfte. 
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PARTNERSCHAFTLICHE 
PLANUNGSPROZESSE
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10 PERSPEKTIVEN 
FÜR DEN BERUFSSTAND  

Die Kammer muss in den (ländlichen)  
Regionen für die Mitglieder spürbar  
und für die Öffentlichkeit sichtbar  
sein. Dafür notwendige Gelder müssen  
den Regionen ausgewogen zugute- 
kommen – und nicht, wie seit 2014  
geschehen, willkürlich gekürzt werden. 

GEMEINSAM STARK 
IN DEN REGIONEN
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KLARE UND FAIRE 
VERHÄLTNISSE 
FÜR ALLE MITGLIEDER
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Die Beiträge der Mitglieder ermöglichen 
eine effiziente Standesvertretung – am 
besten gut koordiniert und österreich-
weit. Die Höhe der Kammerumlage  
sollte daher bundesweit geregelt  
werden. 

Nur gemeinsam können wir wichtige 
Ziele erreichen. Wir wollen daher die  
Kooperation zwischen den Berufsgruppen  
nachhaltig verbessern. Gemeinsames  
stellen wir vor Trennendes. Ziel: ein  
gemeinsamer Wissenspool. 

ZIVILTECHNIKERiNNEN 
KOMMEN GEMEINSAM 
ZUM ZIEL
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KAMMER STÄRKEN UND  
FÜR NEUE MITGLIEDER  
ÖFFNEN 
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Die Kammer als Berufsvertretung 
spielt für die ArchitektInnen eine  
wichtige Rolle. Die Zugehörigkeit  
möglichst vieler ArchitektInnen zur 
Kammer erhöht deren Relevanz in der 
öffentlichen Wahrnehmung.

Entscheidungen der Kammer sind  
zeitnah und transparent unter den  
Mitgliedern zu kommunizieren. Die 
Wirksamkeit der Kammerarbeit lebt 
von der aktiven Beteiligung ihrer  
Mitglieder im Dialog mit den gewählten 
VertreterInnen.  

DIALOG UND 
TRANSPARENZ LEBEN 
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SERVICE FÜR DIE MITGLIEDER 
BEI VERÄNDERUNGEN DES 
ARBEITSUMFELDES

BIM stellt eine der großen Herausfor-
derungen für alle Kammermitglieder  
dar, besonders für deren Mehrheit, 
nämlich die kleineren Bürostruk- 
turen. Die Kammer soll wichtige 
Veränderungen bei den Arbeitsbedin-
gungen von ArchitektInnen aktiv  
begleiten. 
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Österreich braucht eine gesetzlich geregelte Berufsvertretung der ZiviltechnikerInnen.  
Die Alternative dazu ist ein Lobbyingsystem und damit die einseitige Stärkung der  
Starken. Veränderung beginnt in einem hierarchischen System wie der Kammer in den 
Gremien ganz oben. Darum gilt 2018: Nur eine Stimme für _UND_ sichert die Möglichkeit 
für frischen Wind in verkrusteten Strukturen, zeitgemäße Politik und eine Kammer, die 
frau/man spüren kann.!

ES BRAUCHT JETZT EINE GEMEINSAME LISTE
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